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wir begrüßen Sie zu den Neuheiten 2025  

im Maßstab 1:160.

Neben der ausführlichen Vorstellung unseres diesjähri-

gen Clubmodells, einer Damp�okomotive Baureihe 01 

mit Kurztender der Bauart 2´2 T30, wollen wir Sie auch in 

die unterschiedlichen Epochen der Bahngeschichte ent-

führen. Gehen wir gleich zu Beginn dieses Prospektes 

mit einer BR 89.8 auf eine gemütliche Nebenbahnstrecke 

und lassen ihren typischen Damp�oksound  erklingen. 

Eine BR 89.8 mit Sound fragen Sie sich? Ja, denn erst-

mals für Minitrix wird eine dreiachsige Damp�ok mit 

Sound umgesetzt.

1850, vor 175 Jahren wurde die Geislinger Steige, nach 

mehrjähriger harter Arbeit, feierlich eröffnet. Um diesen 

stolzen Geburtstag gebührend zu würdigen, erklimmt 

ein schwäbisches Krokodil (Baureihe E 93) mit Erz 

beladenen Selbstendladewagen die Steige. Aber auch 

für die Anhänger der DB-Einheitselektrolokomotiven 

würdigen wir die „Bügelfalte“ (Baureihe 110.3) mit einer 

Neukonstruktion. Dabei kommen selbstverständlich die 

aktuellen Minitrix-Eigenschaften, wie z.B. ein Gehäuse 

aus Zinkdruckguss, sowie viele Licht- und Sound-

funktionen, zur Anwendung.

Für alle Reisehungrigen heißt es dann „Einsteigen, die 

Türen schließen“ wenn es dann mit dem Murgtäler oder 

den SVG-Zügen in die Freizeit geht. Für alle Liebhaber 

des schweren Güterverkehrs haben wir selbstverständ-

lich auch noch ein Schmankerl. Eine Baureihe 155 mit 

einem Gehäuse aus metallgefülltem Kunststoff und 

erstmals mit digital heb- und senkbaren Dachstrom-

abnehmern.

Ein weiteres Highlight ist sicherlich zudem unsere 

Re 420 mit dem gesamten Wagenverband  

„GOLDENPASSLINE“ – Lassen Sie sich begeistern.

Minitrix – Eisenbahnromantik für zuhause.

Neben diesen ausgewählten Modellneuheiten erwarten 

Sie in diesem Neuheitenprospekt noch viele weitere 

Lokomotiven, Züge und Einzelwagen für den Einsatz auf 

Ihrer Anlage.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Stöbern  

im Maßstab 1:160.

Ihr Minitrix Team

Wichtiger Hinweis!
Die in diesem Prospekt/Katalog gezeigten Produkte 

sind hochwertige Sammel- und Modelleisenbahn-

artikel mit Altersempfehlung ab 15 Jahren.  

Für Kinder ab 6 Jahren empfehlen wir unser  

Märklin Start up Sortiment. Dieses ist für Kinder 

von unter drei Jahren nicht geeignet.
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Einmalige Serien 2025

Die Märklin-Händler-Initiative MHI ist 

eine Vereinigung mittelständischer 

Spielwaren- und Modelleisenbahn-Fach-

händler. Seit über 30 Jahren engagiert 

sich die MHI für ihre Mitgliedsunterneh-

men – den stationären Fachhandel. 

Durch räumliche Nähe, persönlichen 

Kontakt und individuellen Service zeich-

nen sich die ca. 700 Fachhändler mit 

ihren geschulten Mitarbeitern aus. Hier 

erwartet den begeisterten Modellbahner, 

den anspruchsvollen Sammler und den 

interessierten Nachwuchs ein perfekt 

abgestimmtes Modelleisenbahn-Umfeld. 

Und sollte kein MHI-Händler in Ihrer 

Nähe sein, haben die meisten Händler 

einen Webshop und freuen sich über 

Ihre Anfrage.

Die MHI produziert ausschließlich 

einmalige Sonderserien in  begrenzten 

Au�agen, welche nur über Fach händler 

dieser Gemeinschaft zu  erwerben 

sind. Diese Modelle zeichnen sich 

durch  besondere Farbgebungen und 

 Bedruckungen sowie technische 

 Innovationen aus. 

Insider- und Trix Club-Mitglieder �nden 

bei ihrem MHI-Fachhändler immer einen 

kompetenten Ansprechpartner, der sie 

in allen Fragen zum Club und zu den 

exklusiven Club-Modellen berät. Er ist 

der von Märklin autorisierte Partner für 

die Bestellannahme und Auslieferung 

dieser nur für Clubmitglieder gefertigten 

Modelle. 

Aber auch der Nachwuchs �ndet beim 

MHI-Händler die richtige Anlaufstelle. 

Die MHI unterstützt die Nachwuchs-

förderung neben besonderen Produkten 

auch mit breit angelegten Marketing-

kampagnen. 

Alle MHI-Sonderproduktionen sind mit 

dem Piktogramm ! gekennzeich-

net und beinhalten eine Garantie von 

5  Jahren.  

MHI-Händler in Ihrer Nähe �nden Sie 

unter: www.mhi.de
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 Damp�okomotive Baureihe 89.8
Vorbild: Tenderlokomotive 89 853 (ehemals Gattung R 3/3 
der K.Bay.Sts.B.) der Deutschen Bundesbahn (DB). Achs-
folge C n2t, Baujahr ab 1898. Betriebszustand um 1959 
(BD Nürnberg / Bw Nürnberg-Rbf).
Modell: Eingebauter Digital-Decoder und Geräuschgene-
rator mit den Formaten mfx und DCC. 3 Achsen angetrie-
ben, warmweißes LED-Spitzensignal mit der Fahrtrichtung 
wechselnd, digital schaltbar, analog in Betrieb. Gehäuse 
und Träger aus Zinkdruckguss. 
Länge über Puffer 60 mm.

Einmalige Serie.

Digital Funktionen unter DCC und mfx

Spitzensignal

Lokp�ff

Damp�ok-Fahrgeräusch

Rangierp�ff

Direktsteuerung

Bremsenquietschen aus

Rangier-Doppel-A-Licht

Kohle schaufeln

Bahnhofsansage

Luftpumpe

Dampf ablassen

Sicherheitsventil

Injektor

Generatorgeräusch

Besondere Soundfunktion

Besondere Soundfunktion

Sanden

Bahnhofsansage

Türenschließen

Schaffnerp�ff

Betriebsstoff nachfüllen

Betriebsstoff nachfüllen

Sand nachfüllen

Besondere Soundfunktion

Besondere Soundfunktion

Ankuppelgeräusch

Besondere Soundfunktion

• Erstmalig mit Sound

€ 369,– *

Kleinste Seriendamp�ok mit Sound

Erstmals für die Spur N 

eine dreiachsige Damp�ok mit Sound
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 Wagen-Set „GmP“
Vorbild: Güterzug mit Personenbeförderung der 
 Deutschen Bundesbahn, „GmP“ bestehend aus 
1 Personen wagen ABie (BCi Bay10), 1 Personenwagen 
Bie (Ci Bay 10), 1 Bierwagen des Brauhauses Nürnberg 
J. G. Reif der Bauart Bayern Bild 260 und 1 gedeckter 
Güterwagen Gmhs 53. Alle Wagen eingestellt bei der 
Deutschen Bundesbahn um 1958.
Modell: Mit Kinematik für Kurzkupplung.  
Gesamtlänge über Puffer 273 mm.

Einmalige Serie.

€ 149,– * (4 Wagen)

 Dieses Modell wird in einer einmaligen Serie nur für die Märklin Händler-Initiative (MHI) gefertigt. 5 Jahre Garantie auf alle MHI-Artikel und Club-Artikel (Märklin Insider und Trix Club).  
Garantiebedingungen siehe Seite 40. Eine aktuelle Zeichenerklärung �nden Sie im Internet unter www.trix.de
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Eine Ikone der deutschen Eisenbahngeschichte 

 feiert 2025 ihren 100. Geburtstag, denn das  erste 

Exemplar der legen dären Baureihe 01 wurde 

1925 bei der  berühmten Lokfabrik Borsig in Berlin 

fertiggestellt. Immerhin 166 Exemplare übernahm die 

Deutsche Bundesbahn nach dem Krieg. Diese ele-

ganten und zuverlässigen Pazi�ks prägten dann die 

Wirtschaftswunderjahre und lange Zeit den Schnell-

zugverkehr in der Bundesrepublik. Bis in die 1960er-

Jahre waren die über 2.000 PS starken und bis zu 

130 km/h schnellen Renner auf vielen Hauptstrecken 

zu Hause. Bei der Ablieferung besaßen viele dieser 

damals ultramodernen Loks einen Kurztender der 

Bauart 2‘2 T30, da Ende der 1920er-Jahre noch zahl-

reiche kurze Drehscheiben aus Länderbahnzeiten 

vorhanden waren. Bei der Bundesbahn war dann der 

lange 2‘2 T34 Standard, der mit einem Wasservorrat 

von 34 cbm einen �exibleren Einsatz ermöglichte. 

Es gab aber auch Ausnahmen. Kurztender liefen 

noch lange bei den 01 der Betriebswerke Osnabrück 

und Rheine. Die fuhren planmäßig niederländische 

Grenzbahn höfe an. Dort hatte man wegen der frühen 

Elektri�zierung der Haupt strecken keine großen 

Drehscheiben mehr eingebaut, sodass die DB-

Schnellzugloks nur mit Kurz tender gedreht werden 

konnten. Ab Mitte der 1960er-Jahre stellte man diese 

Leistungen auf Dieseltraktion um und die meisten 

„kurzen“ 01 erhielten große Tender. So auch 01 058, 

die 1964 nach Hof umbeheimatet und dort vier Jahre 

später nach 40 Dienstjahren ausgemustert  wurde.

Das Clubmodell 2025 – Ein Schienenstar mit Kurztender
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 Dieses Modell wird in einer einmaligen Serie nur für die Märklin Händler-Initiative (MHI) gefertigt. 5 Jahre Garantie auf alle MHI-Artikel und Club-Artikel (Märklin Insider und Trix Club).  

Garantiebedingungen siehe Seite 40. Eine aktuelle Zeichenerklärung �nden Sie im Internet unter www.trix.de

 Damp�okomotive Baureihe 01
Vorbild: Schnellzug-Damp�okomotive 01 058 mit Kurz-
tender der Bauart 2‘2 T30 der Deutschen Bundesbahn (DB). 
Betriebszustand um 1963. Ausführung mit Altbaukessel, 
geschlossener Frontschürze und Windleitbleche der  
Bauart „Witte“.
Modell: Neukonstruktion des Kurztenders der Bauart 
2‘2 T30. Fahrwerk von Lok und Tender sowie Tender-
aufbau aus Metalldruckguss. Eingebauter Digital-Decoder 
und Geräuschgenerator mit den Formaten mfx und DCC. 
Antrieb im Tender, 3 Achsen angetrieben, Haftreifen. 
 Feuerbüchsen�ackern mittels prozessorgesteuerten 
Leucht dioden (rot-orange). Dreilicht-Spitzensignal, Führer-
standsbeleuchtung und Fahrwerksbeleuchtung aus warm-
weißen LED. Rauchkammertür zum Öffnen. Kupplungs-
aufnahme nach NEM am Tenderende. 
Länge über Puffer 146 mm.

Nachrüstsätze für Rangiertritte, Schienenräumer 
und Kolbenstangenschutzrohre liegen bei.

Einmalige Serie für den Trix Club.

Digital Funktionen unter DCC und mfx

Spitzensignal

Lokp�ff

Damp�ok-Fahrgeräusch

Fahrwerksbeleuchtung

Direktsteuerung

Bremsenquietschen aus

Spitzensignal

Feuerbüchsen�ackern

Führerstandsbeleuchtung

Luftpumpe/Kompressor

Dampf ablassen

Speisepumpe

Injektor

Generatorgeräusch

Rangierp�ff

Besondere Soundfunktion

Sanden

Bahnhofsansage

Türenschließen

Schaffnerp�ff

Betriebsstoff nachfüllen

Betriebsstoff nachfüllen

Betriebsstoff nachfüllen

Betriebsgeräusch

Betriebsgeräusch 1

Sicherheitsventil

Betriebsgeräusch 2

Abkuppelgeräusch

Besondere Soundfunktion

• Kurztender der Bauart 2‘2 T30
• Rauchkammertür zum Öffnen
• Fahrwerksbeleuchtung

€ 539,– *

Neukonstruktion des Kurztenders der Bauart 2‘2 T30

100 Jahre Baureihe 01 

Bestellschluss  28.02.2025

Weitere Einzelheiten und Einblicke zu unserem  

aktuellen Clubmodell �nden Sie im Sonderprospekt.

Erstmalig eine BR 01 mit 

 Kurztender der Bauart 2‘2 T30
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Willkommen bei Minitrix „my Hobby“
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 Diesellokomotive Baureihe 232
Vorbild: Schwere Diesellokomotive Baureihe 232 der 
Deutschen Bahn AG (DB AG), Achsfolge Co´Co´, Baujahr 
ab 1974 in der UdSSR für die Deutsche Reichsbahn, 
 Spitzname „Ludmilla“. Purpurrote Grundfarbgebung.  
Lok-Betriebsnummer: 232 357-4. Betriebszustand Mitte 
der 1990er-Jahre.
Einsatz: Schwere Reise- und Güterzüge.

Digital Funktionen unter DCC und mfx

Spitzensignal

Signalhorn tief

Diesellok-Fahrgeräusch

Signalhorn hoch

Direktsteuerung

Bremsenquietschen aus

Bahnhofsansage

Bahnhofsansage

Rangier-Doppel-A-Licht

Bahnhofsansage

Schaffnerp�ff

Luftpresser

Lüfter

Druckluft ablassen

Kabinenfunk

Besondere Soundfunktion

Rangiersignal

Türenschließen

Sanden

Betriebsstoff nachfüllen

Zugdurchsage

Zugdurchsage

Ankuppelgeräusch

Besondere Soundfunktion

€ 299,– *

Die BR 232 im Hobby-Programm  

erstmals mit LED-Spitzensignal und  

loktypischem Sound

Modell: Eingebauter Digital-Decoder und Geräusch-
generator zum Betrieb mit mfx und DCC. Motor mit 
Schwungmasse, 4 Achsen angetrieben, Haftreifen. 
Länge über Puffer 126 mm.

 Hobby-Güterwagen Bauart Gmms 40
Vorbild: Bauart Gmms 40 der Deutschen Bundesbahn (DB). 
Europäischer Standardtyp mit 10,58 m Länge mit Platten-
wänden und Lüftungsöffnungen.
Modell: Mit Kinematik für Kurzkupplung.  
Länge über Puffer 67 mm.

€ 23,99 *
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 Elektrolokomotive Baureihe E 93
Vorbild: Schwere Güterzuglokomotive E 93 05 der 
Deutschen Reichsbahn (DRB) um 1937. Achsfolge Co‘Co‘. 
Spitzname „Deutsches Krokodil“.
Einsatz: Schwere Güterzüge.
Modell: Gehäuse der Vorbauten aus metallgefülltem 
Kunststoff für verbessertes Zugkraftverhalten. Eingebau-
ter Digital-Decoder und Geräuschgenerator zum Betrieb 
mit mfx und DCC. Motor mit Schwungmasse, 6 Achsen 
angetrieben, Haftreifen. Stirnbeleuchtung und Schluss-
lichter mit der Fahrtrichtung wechselnd, mit warmweißen 
Leuchtdioden, Führerstandsbeleuchtung, digital schaltbar.  
Länge über Puffer 111 mm.

Digital Funktionen unter DCC und mfx

Spitzensignal

Lokp�ff

E-Lok-Fahrgeräusch

Führerstandsbeleuchtung

Direktsteuerung

Bremsenquietschen aus

Spitzensignal hinten aus

Bahnhofsansage

Spitzensignal vorne aus

Zugbegegnungslicht

Schaffnerp�ff

Luftpresser

Lüfter

Druckluft ablassen

Rangierp�ff

Sonderfunktion

Sanden

Türenschließen

Zugführer – Anweisung 

Lüfter

Kompressor

Besondere Soundfunktion

Besondere Soundfunktion

Führerstandstür öffnen

Besondere Soundfunktion

Schlusslicht

Schienenstoß

Ankuppelgeräusch

Besondere Soundfunktion

Spitzensignal

• Gehäuse der Vorbauten aus metallgefülltem Kunststoff
• Digital-Sound mit vielen Funktionen
• LED-Spitzensignal

€ 399,– *

Sie gehört sicher zu den ganz großen schwäbischen 
Ingenieursleistungen: Die 1850 eröffnete Geislinger 
Steige führt die Hauptbahn Stuttgart – Ulm mit einer 
maximalen Steigung von 22,5 ‰ auf 5,6 Kilometern 
vom Filstal hinauf auf die Schwäbische Alb bei 
 Amstetten. Sie gilt als Jahrhundertbauwerk und als 
erste Gebirgsbahn in Kontinentaleuropa. Bald gehör-
te die „Steige“ zu den meistbefahrenen Strecken-
abschnitten in Süddeutschland. Entsprechend 

Hoch hinaus mit dem schwäbischen Krokodil

Baureihe E 93 aus metallgefülltem Kunststoff und  

zum Jubiläum 175 Jahre Geislinger Steige

aufwendig gestaltete sich der Betrieb mit Dampf-
lokomotiven. Das bewog die Deutsche Reichsbahn, 
die Magistrale Stuttgart – München im Jahre 1933 
zu elektri�zieren. Extra für die „Steige“ entwickelte 
man mit der sechsachsigen Baureihe E 93 einen 
wirklichen Kraftprotz. Die markanten Loks, die auch 
„Schwäbische Krokodile“ genannt wurden, leisteten 
über 3000 PS und konnten mit Hilfe einer Schiebelok 
immerhin 1200 t hinauf auf die Alb schleppen.  

Da zur gleichen Zeit immer mehr moderne Güter-
wagen wie die selbstentladenden OOt für den Erz-
verkehr auf die deutschen Schienen rollten, konnten 
die Transportmengen auf dieser so wichtigen 
Strecke enorm gesteigert werden. Das neue Minitrix-
Set erinnert somit an einen Quantensprung bei der 
Modernisierung des Schienen-Güterverkehrs, der 
über ein Jahrhundert lang das Rückgrat unseres 
Transportwesens war. 



c1
15013 

b1
18994 

15013 16932

11

 Display mit 10 Selbstentladewagen Erz IId
Vorbild: 10 vierachsige, offene Selbstentladewagen 
Erz IId Bauart OOt Saarbrücken / OOtz 43 der Deutschen 
Reichsbahn (DRB). Ausführung mit Mittelhohem Ober-
kasten und Bremserbühne. Eingesetzt zum Transport von 
Eisenerz. Pressblech-Drehgestelle der Einheitsbauart.
Modell: Selbstentladewagen in detaillierter Ausführung 
mit unterschiedlichen Betriebsnummern. Alle Wagen 
mit Bremserbühne und stirnseitigem Stellrad. Selbst-
entladewagen mit Ladegut-Einsätzen und echtem  
Eisenerz in maßstäblicher Körnung beladen.  
Alle Wagen einzeln verpackt.  
Länge über Puffer je Wagen 64 mm.

• Mit echtem Eisenerz beladen
• Viele unterschiedliche Betriebsnummern
• Ideal für Ganzzüge

€ 39,90 * Preis je Wagen

Beladen mit echtem Eisenerz in 

maßstäblicher Körnung

 Wärmeschutzwagen
Vorbild: Wärmeschutzwagen für den Biertransport. 
Privatwagen der Brauerei Häberlen in Gaildorf, eingestellt 
bei der Königlich Württembergischen Staatseisenbahn 
(K.W.St.E.)

€ 44,99 *

Modell: Mit Kinematik für Kurzkupplung.  
Länge über Puffer 55 mm.

150 Jahre Brauerei Häberlen
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 Damp�okomotive Baureihe 89.6
Vorbild: Tenderlokomotive 89 621 der Deutschen 
 Reichsbahn (DR). Achsfolge C n2t, Baujahr ab 1898.
Modell: Eingebauter Digital-Decoder zum Betrieb mit 
mfx und DCC. 3 Achsen angetrieben, warmweißes 
LED-Spitzensignal mit der Fahrtrichtung wechselnd, 
digital schaltbar, analog in Betrieb. Gehäuse und Träger 
aus Zinkdruckguss.  

Länge über Puffer 60 mm.

Digital Funktionen unter DCC und mfx

Spitzensignal

Spitzensignal

Direktsteuerung

€ 299,– *

Dreifach gekuppelt

Mit feindetailliertem Zinkdruckgussgehäuse
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 Wagen-Set „Nahverkehr der DR“
Vorbild: 3 Reisezugwagen 2. Klasse in der Ausführung der 

Deutschen Reichsbahn der DDR (DR/DDR). 2 Wagen DR 

B 541 und ein Wagen DR Btr­541 (ehemalige Cd­21b/33) 

für Reisende mit Traglasten. Betriebszustand um 1964.

Modell: Alle Wagen mit Kinematik für Kurzkupplung.  

Gesamtlänge über Puffer 258 mm.

€ 129,– * (3 Wagen)

 Selbstentladewagen
Vorbild: Selbstentladewagen OOtu 6778 der Deutschen 

Reichsbahn (DR) im Zustand Anfang der Epoche IV. Aus­

führung mit mittlerem Oberkasten, zwei Entladeklappen je 

Längsseite und stirnseitiger Bremserbühne. Eingesetzt zum 

Transport von Koks. Geschweißte Pressblech­Drehgestelle 

der Einheitsbauart, mit eingeschweißtem Unterzug als 

Verstärkung. Betriebszustand um 1969.

€ 42,99 * Mit Koks beladen

Ideal für Ganzzüge

Modell: Selbstentladewagen in detaillierter Ausführung 

mit Bremserbühne und stirnseitigem Stellrad, mit Ladegut­

Einsatz Koks in maßstäblicher Körnung und mit Kinematik 

für Kurzkupplung.  

Länge über Puffer 64 mm.
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 Elektrolokomotive Baureihe 110.3

Digital Funktionen unter DCC und mfx

Spitzensignal

Lokp�ff

E-Lok-Fahrgeräusch

Führerstandsbeleuchtung

Direktsteuerung

Bremsenquietschen aus

Spitzensignal hinten aus

Rangierp�ff

Spitzensignal vorne aus

Bahnhofsansage

Schaffnerp�ff

Luftpresser

Lüfter

Druckluft ablassen

Bahnhofsansage

Besondere Soundfunktion

Sanden

Spitzensignal

Bahnhofsansage

Türenschließen

Bahnhofsansage

Bahnhofsansage

Bahnhofsansage

Hauptschalter

Lüfter

Scheibenwischergeräusch

Warnsignal SIFA

Ankuppelgeräusch

Besondere Soundfunktion

Schienenstoß

• Neukonstruktion
• Gehäuse aus Zinkdruckguss
• Digital-Sound mit vielen Funktionen

€ 329,– *

Die „Bügelfalte“

Die 110.3 mit langen Klatte-Lüftern

Vorbild: Einheits­Elektrolokomotive 110 318­3 der 

Deutschen Bundesbahn (DB). Spitzname „Bügelfalte“. 

Kobaltblaue Grundfarbgebung. Ausführung mit Doppel­

lampen, Kunststoffregenrinnen über den Frontfenstern 

und Führerstandstüren, „durchgehendes“ Lüfterband aus 

7 „Klatte­Lüftergittern lang“ und stirnseitige Handgriffe.  

Ohne Schürze und ohne Pufferverkleidung.  

Zustand um 1983.

Einsatz: Güter­ und Personenzüge des Nah­ und 

 Fernverkehrs.

Modell: Neukonstruktion. Gehäuse und Träger aus 

Zinkdruckguss. Eingebauter Digital­Decoder und 

Geräuschgenerator zum Betrieb mit mfx und DCC. Motor 

mit Schwungmasse, 4 Achsen angetrieben, Haftreifen. 

Stirnbeleuchtung und Schlusslichter mit der Fahrtrichtung 

wechselnd, mit warmweißen Leuchtdioden, Führerstands­

beleuchtung, digital schaltbar. Kinematik für Kurzkupplung. 

Angesetzte Griffstangen.  

Länge über Puffer 103 mm.
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Die „Bügelfalte“ oder ganz prosaisch die E 10.3: 
Es gibt kaum eine deutsche Loktype, die die Blüte-
zeit der Bundesbahn ab den 1960er-Jahren so 
 geprägt hat wie die eleganten und windschnittigen 
 Maschinen der Baureihe E 10.3. Ihre eindrucksvolle 
Erfolgsgeschichte begann in den 1950er-Jahren, als 
die junge Bundesbahn die Elektri�zierung vorantrieb 
und mit der E 10 eine leistungsfähige und schnelle 
Elektroloktype in großer Zahl bestellte. Die ersten 
Bauserien (E 10.0 und E 10.1) besaßen noch einen 
profanen, eckigen Lokkasten, 1962 erschienen dann 
die ersten Exemplare mit einer „aerodynamischen“ 

Front. Das markante Design mit der „Falte“ in der 
Mitte brachte der als E 10.3 eingereihten Variante 
bald den Namen „Bügelfalte“ ein. Jahrzehntelang 
waren die E 10 die Arbeitstiere im hochwertigen 
Reiseverkehr der DB und die „Falte“ gehörte sicher 
zu den Stars auf deutschen Schienen. Ab 1990 
 wanderten die E 10 in den Regionalverkehr und 
verrichteten auch dort zuverlässig ihre Dienste. 
Die  letzten „Bügelfalten“ schieden erst im  
Jahre 2013 mit vielen Millionen Kilometern auf 
dem Buckel aus dem Plandienst bei der DB aus.
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 Personenwagen-Set  
„RE 7 Freizeitexpress Murgtäler“
Vorbild: 2 Nahverkehrswagen der Bauart Bduu 497.2 

in unterschiedlichen Bauausführungen, der Deutschen 

Bahn AG (DB AG), für den Re 7 „Freizeitexpress Murgtäler“ 

von Ludwigshafen HBf über Mannheim HBF, Karlsruhe HBF, 

Rastatt, Gaggenau nach Freudenstadt HBF. Betriebszu­

stand im Jahr 2022.

Modell: Neukonstruktion. Alle Wagen mit Kinematik für 

Kurzkupplung. Vorbereitet für den nachträglichen Einbau 

einer Innenbeleuchtung. 

Gesamtlänge über Puffer 330 mm.

Die dazu passende Innenbeleuchtung:  

66616 LED-Innenbeleuchtung.

Einen vorbildgerechten Zug erhalten Sie  
mit der  Lokomotive der Baureihe 218  

Artikelnummer 16823 und mit dem  
Steuerwagen 18462 (Wiederau�age 2025 – Seite 36).

€ 119,– * (2 Wagen)

Auf in den Schwarzwald

Neukonstruktion
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Der Murgtäler gehört zu den beliebtesten Freizeit-
express-Zügen, die die schönsten Regionen Baden-
Württembergs erschließen. Von Mannheim in der 
Metropolregion Rhein-Neckar fährt dieser  spezielle 
Zug direkt durch das Rhein- und später durch das 
malerische Murgtal sonn- und feiertags auf die 
 Höhen des Schwarzwalds, wobei die „Spätzle-
grenze“ zwischen Baden und Württemberg über-
quert wird. Zum Wandern, Radfahren oder einfach 
für pures Naturvergnügen. Bis 2022 konnten die 
Fahrgäste obendrein uriges Nostalgiereisen erleben, 
denn die DB setzte dort mit der Baureihe 111 ihre 

älteste Elloktype und vor allem die letzten N-Wagen 
ein, die einst als Silberlinge den Nahverkehr revolu-
tionierten. Für einen unbeschwerten Transport von 
Drahteseln sorgten umgebaute Schnellzugwagen 
der Gattung Bduu 497.2 mit riesigen Fahrradabtei-
len. Tempi  passati: Der Zug war ein großer Erfolg 
und wurde Ende 2022  auf moderne Elektrotrieb-
wagen umgestellt. Auf der N-Anlage können die 
„Preiserlein“ mit und ohne Fahrrad weiter in uriger 
A tmosphäre einen schönen Wochenend- 
aus�ug  genießen.
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 Elektrolokomotive Baureihe 155
Vorbild: Schwere Güterzuglokomotive 155 232­2 der 

Deutschen Bahn AG (DB AG). Verkehrsrote Grundfarbge­

bung. Achsfolge Co‘Co‘. Baujahr ab 1974 für die Deutsche 

Reichsbahn (BR 250). Betriebszustand um 2012.

Einsatz: Güterzüge.

Digital Funktionen unter DCC und mfx

Spitzensignal

Signalhorn

E-Lok-Fahrgeräusch

Pantographensteuerung

Direktsteuerung

Bremsenquietschen aus

Spitzensignal Lokseite 2

Rangiersignal

Spitzensignal Lokseite 1

Bahnhofsansage

Schaffnerp�ff

Luftpresser

Lüfter

Druckluft ablassen

Führerstandsbeleuchtung

Sonderfunktion

Sanden

Türenschließen

Hauptschalter

Warnsignal SIFA

Bahnhofsansage

Zugdurchsage

Zugdurchsage

Zugdurchsage

Zugdurchsage

Pantographensteuerung

Ankuppelgeräusch

Besondere Soundfunktion

• Technik-Variante
• Gehäuse aus metallgefülltem Kunststoff
• Digital heb- und senkbare Dachstromabnehmer
• Digital-Sound mit vielen Funktionen
• Beleuchtung mit warmweißen LED

€ 449,– *

Die Richtige für schwere Last

Mit digital heb- und senkbaren Dachstromabnehmern

Gehäuse aus metallgefülltem Kunststoff

Modell: Gehäuse aus metallgefülltem Kunststoff für 

verbessertes Zugkraftverhalten. Eingebauter Digital­

Decoder und Geräuschgenerator zum Betrieb mit mfx 

und DCC.  Motor mit Schwungmasse, 4 Achsen angetrie­

ben, Haftreifen. Dachstromabnehmer digital heb­ und 

senkbar.  Spitzen­ und Schluss­Signal mit der Fahrtrichtung 

wechselnd, mit warmweißen Leuchtdioden, Führerstands­

beleuchtung, digital schaltbar. Kinematik für Kurzkupp­

lung. Angesetzte Griffstangen. Fahrtrichtungsabhängig 

wechselndes Spitzen signal analog in Betrieb. 

Länge über Puffer 122 mm.
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